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ren bzw. der hohen Arbeitsintensität 
nicht mehr gewachsen sind; sie wer­
den in der Konjunktur teilweise wie­
der in den Arbeitsprozeß einbezo- 

en. Die latente (meist agrarische) Ü. 
esteht vorwiegend aus halbproleta­

rischen ländlichen Kleinproduzen­
ten. Diese oft formal selbständigen 
Werktätigen können von ihrer land­
wirtschaftlichen Tätigkeit nur zeit­
weise bzw. teilweise existieren und 
sind daher gezwungen, in der Indu­
strie Arbeit zu suchen. Diese Form 
ist besonders ausgeprägt in vielen 
Entwicklungsländern mit überwie- 

end agrarisch beschäftigter Bevöl- 
erung. In den entwickelten kapitali­

stischen Ländern hat sie an Bedeu­
tung verloren. Die stockende U. um­
faßt die Arbeitskräfte, die unregel­
mäßig beschäftigt sind und meist un­
terdurchschnittlich entlohnt werden. 
Sie fungieren vor allem als schnell 
disponible Reservearmee. Hierzu 
gehört auch die Schicht der Pauper. 
Die industrielle Reservearmee ist 
nicht identisch mit der Arbeitslosig­
keit, die im wesentlichen die flüssige 
Ü. umfaßt. Die industrielle Reserve­
armee ist größer als die eigentliche 
(registrierte) Arbeitslosenarmee.

Überzeugung: Auffassungen, die 
sich ein Mensch bzw. feine Gruppe 
von Menschen zu eigen gemacht 
hat, die —*■ Denken, —* Gefühl und 
Verhalten zutiefst beeinflussen, so 
daß sie die Einstellung und die Hal­
tung der ganzen Persönlichkeit prä­
gen und ihr praktisches Handeln lei­
ten (—*• Klassenbewußtsein). Die Aus­
bildung von Ü. ist ein komplizierter 
psychischer Prozeß, in dem die Ver­
arbeitung von Erfahrungen im Den­
ken und Fühlen, die Aneignung von 
Kenntnissen (mitunter auch von 
Pseudokenntnissen), die Wirkung 
von Vorbildern, die Erziehung zu 
bestimmten Idealen und zu einem 
bestimmten Verhalten sowie weitere 
Faktoren eine Rolle spielen. Infolge­
dessen können nicht nur richtige 
und begründete Auffassungen, son­

dern auch falsche und unbegründete 
zu Ü. werden. Die grundlegenden 
Ü. der Menschen, wie die politi­
schen, weltanschaulichen und mora­
lischen Ü., haben in der Klassenge­
sellschaft Klassencharakter, weil sie 
die Auffassungen und Interessen be­
stimmter Klassenkräfte ausdrücken. 
Die Ausbildung und Festigung so­
zialistischer Ü., die auf den gesicher­
ten Erkenntnissen des —<■ Marxis­
mus-Leninismus beruhen und eine 
aktive sozialistische Einstellung und 
Haltung der Persönlichkeit zur ge­
sellschaftlichen Umwelt, zum inter­
nationalen Klassenkampf und in der 
ideologischen Auseinandersetzung 
mit gegnerischen Auffassungen her- 
vorrufen, ist eine wichtige Bildungs­
und Erziehungsaufgabe der soziali­
stischen Gesellschaft. Vor allem un­
ter den gegenwärtigen Bedingungen 
harter Klassenauseinandersetzun­
gen, in denen der Kampf um den 
Frieden zum wichtigsten Problem 
der Menschheit geworden ist, ge­
winnt die sozialistische Ü. an Bedeu­
tung. Aber auch die weitere Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft erfordert stabile soziali­
stische Ü. Entscheidend hierbei ist 
die Vermittlung und Aneignung 
weltanschaulicher Ü., weil sie die all­
gemeinste Grundlage für die Aus­
prägung der Gesamtheit sozialisti­
scher Ü. bilden. Nur wenn der Inhalt 
des sozialistischen Bewußtseins die 
Festigkeit sicherer Ü. der sozialisti­
schen Persönlichkeit gewinnt, kann 
das sozialistische Bewußtsein in vol­
lem Umfang als ideelle Triebkraft 
der sozialistischen Gesellschaft wir­
ken.

UdSSR —* Sowjetföderation, —>• So­
wjetstaat

Ultimatum (diplomatisches): Note, 
die auf diplomatischem Wege im 
Namen eines Staates oder mehrerer 
Staaten einem anderen Staat oder 
mehreren anderen Staaten über­
reicht wird und die Aufforderung


